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Geleitwort 

Die vorliegende Dissertation von Frau Vanessa Frank mit dem Titel „Ak-
tuelle Entwicklungen des Management Reporting – Eine rollenspezifische 
Analyse des Einflusses der Digitalisierung“ entstand im Rahmen des Pro-
motionsverbands Baden-Württemberg (BW-CAR) und widmet sich einem 
hochaktuellen und zugleich wissenschaftlich anspruchsvollen Themenfeld der 
Betriebswirtschaftslehre. 

Die Digitalisierung prägt seit Jahren in zunehmender Intensität die Strukturen, 
Prozesse und Geschäftsmodelle von Unternehmen. Insbesondere das Controlling 
und hierunter das Management Reporting stehen im Spannungsfeld zwischen 
technologischer Innovation, steigender Datenverfügbarkeit und sich wandelnden 
Kompetenzanforderungen. Während sich ein Großteil der bisherigen Forschung 
vornehmlich auf technologische Aspekte oder auf allgemeine Transformati-
onsprozesse konzentriert, wählt Frau Frank eine differenzierte und integrative 
Perspektive: Sie verbindet die Analyse digitaler Entwicklungen mit einer rol-
lenspezifischen Betrachtung der beteiligten Akteure im Management Reporting. 
Diese Verknüpfung technologischer und verhaltensorientierter Dimensionen stellt 
eine besondere Stärke und zugleich einen innovativen Beitrag der Arbeit dar. 

Die Dissertation zeichnet sich durch eine klare konzeptionelle Struktur und 
eine fundierte theoretische Verankerung aus. Aufbauend auf einer systematischen 
Literaturanalyse entwickelt die Verfasserin einen konsistenten Bezugsrahmen, der 
Digitalisierung, IT-Tool-Nutzung, Aufgabenverteilung, Rollenverständnis, Rollen-
konflikte sowie den Management-Reporting-Erfolg in einen nachvollziehbaren 
Wirkungszusammenhang stellt. Die theoretische Fundierung wird dabei nicht iso-
liert behandelt, sondern stringent mit den empirischen Untersuchungen verzahnt. 

Die empirische Untersuchung in Form einer breit angelegten Onlinebefragung 
liefert eine belastbare Datenbasis zur Überprüfung der hergeleiteten Hypothe-
sen. Die differenzierte Auswertung mittels Korrelations- und Regressionsanalysen
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VI Geleitwort

unterstreicht die methodische Sorgfalt und wissenschaftliche Reife der Arbeit. 
Besonders hervorzuheben ist die strukturierte Herleitung der Hypothesen sowie 
deren systematische Prüfung im Kontext eines klar definierten Forschungsde-
signs. Dadurch gelingt es, theoretische Annahmen empirisch zu fundieren und 
zugleich neue Erkenntnisse für die Weiterentwicklung des Management Reporting 
zu generieren. 

Ein weiteres zentrales Verdienst der Dissertation liegt in ihrer hohen Praxis-
relevanz. Die gewonnenen Erkenntnisse verbleiben nicht auf einer rein theoreti-
schen Ebene, sondern werden in konkrete und differenzierte Handlungsempfeh-
lungen überführt. Gerade vor dem Hintergrund zunehmender Automatisierung, 
datengetriebener Entscheidungsprozesse und veränderter Rollenbilder im Control-
ling bietet die Arbeit wertvolle Orientierungsimpulse für Unternehmen. Sie trägt 
dazu bei, digitale Transformationsprozesse nicht ausschließlich technologisch, 
sondern auch organisatorisch und personell reflektiert zu gestalten. 

Frau Frank legt mit dieser Dissertation eine in sich geschlossene, methodisch 
fundierte und zugleich zukunftsweisende Forschungsarbeit vor. Sie verbindet 
wissenschaftliche Strenge mit konzeptioneller Klarheit und praktischer Anwend-
barkeit. Damit leistet sie einen substantiellen Beitrag zur aktuellen Controlling-
und Reporting-Forschung und erweitert den Diskurs um eine differenzierte 
rollentheoretische Perspektive. 

Für ihren weiteren wissenschaftlichen und beruflichen Weg wünsche ich Frau 
Frank alles Gute und weiterhin viel Erfolg. 

Aalen 
im Februar 2026 

Prof. Dr. habil. Patrick Ulrich 
Promotionsverband 

Baden-Württemberg (BW-CAR) 
Stuttgart, Deutschland



Vorwort 

Aus Wissensdurst zu bedeutenden Themenfeldern im Finanzwesen mittelständi-
scher und großer Unternehmen, kristallisierte sich das Thema Digitalisierung im 
Management Reporting für die vorliegende Arbeit heraus. Teile der Dissertation 
wurden bereits zusammen mit den Autoren Ulrich, Becker und Büttner veröffent-
licht.1 Die Veröffentlichungen haben zur tiefen Faszination für den vorliegenden 
Themenbereich und zur Verbesserung der Dissertation beigetragen. 

Einen Großteil der Promotionszeit durfte ich als wissenschaftliche Mitar-
beiterin das Aalener Institut für Unternehmensführung der Hochschule Aalen 
begleiten. Auch hierdurch erhielt ich erweiterte Fachexpertise. Mein besonderer 
Dank gilt daher Herrn Prof. Dr. habil. Patrick Ulrich als Leiter des Instituts sowie 
Erstbetreuer meiner Dissertation. Seine Expertise ermöglichte mir zahlreiche 
fachliche Diskussionen. Seine Förderung und wertvollen Ratschläge beeinflussten 
die vorliegende Arbeit wegweisend und waren bedeutsam für den Erfolg dieser. 
Auch Herrn Prof. Dr. Dr. habil. Robert Rieg möchte ich, nicht nur für die Erstel-
lung des Zweitgutachtens, sondern speziell für sein Engagement und Einbringung 
seiner Fachkompetenz bei schwierigen Fragestellungen, danken. Durch Herrn 
Prof. Dr. habil. Patrick Ulrich und Herrn Prof. Dr. Dr. habil. Robert Rieg, war

1 Siehe Ulrich et al. (2022b); Ulrich et al. (2022c); Wissenschaftliche Vorträge: Current 
Developments in Management Reporting – A Systematic Literature Review focusing on 
Digitization and Role Changes, Pacific Asia Conference on Information Systems (PACIS) 
2022, 05.-09. Juli 2022 (zusammen mit Patrick Ulrich, Wolfgang Becker und Ricardo Bütt-
ner); A Literature Review on the Impact of Modern Technologies on Management Reporting, 
26th International Conference on Knowledge-Based and Intelligent Information & Engi-
neering Systems (KES) vom 7.-9. September 2022 (zusammen mit Patrick Ulrich, Ricardo 
Büttner und Wolfgang Becker). 
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ich stets motiviert mein Bestes zu geben und lernte auch mit komplexen Sachver-
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Mit tiefer Dankbarkeit möchte ich zudem verstorbenen Herrn Univ.- Prof. 
Dr. Dr. habil. Wolfgang Becker gedenken, dessen Forschungen und Lehre stets 
Inspiration für meine Arbeit waren. 

Des Weiteren möchte ich meinen ehemaligen Kollegen und Kolleginnen 
Wertschätzung für die schöne Zeit und Zusammenarbeit gegenüber bringen. 
Bei unseren wissenschaftlichen Hilfskräften möchte ich mich zudem für die 
Unterstützung, auch im Rahmen der vorliegenden Arbeit, bei Tätigkeiten der 
Grafikerstellung, Literatursammlung und Datenaufbereitung, bedanken. 

Widmen möchte ich die vorliegende Arbeit meiner Familie. Hierunter meiner 
Mutter Marita Wilsmann-Stüpfert – in liebevoller Erinnerung, deine Wärme und 
Stärke begleiten mich. Meinem wundervollen Ehemann Christopher Frank für 
jede Ermutigung, bedingungsloser Unterstützung und seinem Beistand in schwie-
rigen Zeiten. Ohne deine Liebe und dein Verständnis wäre diese Arbeit nicht 
möglich gewesen. Tiefster Dank gilt auch meinem Sohn Fynn Frank, dessen 
Freude und Lachen mir täglich Kraft geschenkt haben. Ich liebe dich von ganzem 
Herzen. 

Zudem danke ich mit viel Liebe und aus vollem Herzen meinem Vater 
Peter Stüpfert, meinem Bonus-Vater Detlef Zülsdorf und meiner Schwester Nina 
Stampf. Ihr habt immer an mich geglaubt und mich in allen Lebenslagen, in jeder 
Hinsicht, unterstützt. Eure Liebe, Weisheit und Rat sind unverzichtbar für mich. 

Eine immense Unterstützung waren zudem meine Schwiegereltern Hedwig 
Frank und Johann Frank. Durch eure Großzügigkeit und Hilfe, nicht zuletzt bei 
der Betreuung mit meinem Sohn, habt ihr mir die nötige Zeit zur Arbeit an der 
Dissertation gegeben. 

Kraft, Ermutigung und viel Geduld habe ich zudem durch meinen mir unend-
lich wichtigen Freundeskreis erfahren. Namentlich möchte ich mich vor allem bei 
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Zusammenfassung 

Die vorliegende Arbeit zeichnet sich durch die Erlangung von Kenntnissen 
zum Thema Erfolgssteigerung des Management Reportings unter Einsatz von 
Technologien und IT-Tools aus. Als Hauptbestandteil können prozess- und rollen-
spezifische Analysen genannt werden. Hierbei weist unter anderem die Erfolgs-
analyse unter Betrachtung der einzelnen Management-Reporting-Subprozesse 
den Novitätsgrad vorliegender Arbeit auf und stellt die Wichtigkeit der The-
matik in Theorie und Praxis heraus. Aus theoretischer Perspektive kann die 
Ausweitung der Wissensbasis im Management-Reporting-Prozess bezüglich dem 
Thema Digitalisierung sowie rollenspezifischer Zusammenhänge hervorgehoben 
werden. Bezogen auf die Unternehmenspraxis erfolgt ein Mehrwert durch die 
Erarbeitung von Handlungsempfehlungen zur sinnvollen Technologie- und IT-
Tool-Nutzung zur Erfolgssteigerung. Zudem wird von der Darstellung der, mit 
dem Themenkomplex Digitalisierung, einhergehenden Rollenkonflikte profitiert. 

Ein ausführlicher Grundlagenteil stellt in der vorliegenden Arbeit die not-
wendigen fundierten Kenntnisse zum Thema Digitalisierung im Controlling und 
Management Reporting, der Erfolgsmessung sowie bezüglich der einbezogenen 
Technologien und IT-Tools sicher. Zudem erfolgt eine perspektivische Darstel-
lung des Management Reportings unter Digitalisierungseinfluss. Der ausgedehnte 
Grundlagenteil soll es Unternehmen ermöglichen, sich im Einzelfall vereinfacht 
in den Themenkomplex einzuarbeiten und ausgearbeitete Empfehlungen besser 
auf ihre Bedürfnisse anzupassen. 

Die Erarbeitung von zwei systematischen Literaturanalysen (vor Ergebnis-
aggregation insgesamt 6.140 Treffer; nach Ergebnisaggregation 51 Treffer) und 
einer ergänzenden Literatursammlung ermöglichten 1. einen umfangreichen Rol-
lenabgleich, 2. die Erarbeitung des Bezugsrahmens mit Hypothesen-Herleitung, 
setzten 3. den Fokus auf die Erfolge Entscheidungsunterstützung und Zeiterspar-
nis und stellten 4. den Business Partner als besonders erfolgsversprechende Rolle
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X Zusammenfassung

heraus. Der Bezugsrahmen vorliegender Arbeit wird neben einer rollentheoreti-
schen Fundierung im situativen Kontext aufgezeigt.2 

Für die Hypothesentests wurde die Datenbasis einer vom 01.03.2022 bis zum 
21.04.2022 durchgeführten Onlineumfrage verwendet. Es wurden 10.676 Links 
der Umfrage versendet. Zustellbar waren 9.421 E-Mails. Die Umfrage wurde 
439-mal aufgerufen, 275 Probanden brachen die Onlineumfrage vorzeitig ab und 
164 Teilnehmer bearbeiteten den Fragebogen vollständig. 

Als wichtigstes Ergebnis der Hypothesentests konnte ein positiver Einfluss 
der Technologie- und IT-Tool-Nutzung in der Beratung auf die Zeitersparnis vor-
gewiesen werden. Zudem wird bei der Technologie- und IT-Tool Nutzung in der 
Datenanalyse und Berichterstellung tendenziell ein positiver Einfluss auf die Zeit-
ersparnis angedeutet. Signifikante Ergebnisse bezüglich der Entscheidungsfindung 
konnten nicht aufgezeigt werden, jedoch aber eine statistisch signifikante Korre-
lation zwischen der Entscheidungsfindung und Zeitersparnis. Insgesamt können 
Erfolge durch den Technologie- und IT-Einsatz in der Beratung und nicht unter 
der Rollenbetrachtung aufgezeigt werden. 

Die deskriptive Betrachtung zeigt in diesem Zusammenhang zudem, dass 
die Beratung am zweitwenigsten, die Datenanalyse und Berichterstellung am 
häufigsten von der Digitalisierung betroffen ist. In genannten Subprozessen wer-
den vorzugsweise Dashboards und Analytics eingesetzt. Die Zeitersparnis wird 
bezüglich des Erfolgs im Management-Reporting-Prozess am höchsten bewer-
tet. Empfohlen wird eine verstärkte Technologie- und IT-Tool-Nutzung in der 
Beratung. 

Bezüglich betrachteter Rollen wird ein Rollenmix zur Konfliktreduktion ange-
raten. Aufgestellte Hypothesen bezüglich der Rolle des Business Partners im 
Zusammenhang mit der Technologie- und IT-Tool-Nutzung und Erfolgen in 
der Entscheidungsunterstützung und Zeitersparnis können nicht gestützt wer-
den. Anhand der Perspektivenanalysen wird jedoch ein Rollenmix empfohlen. 
Enthalten sein sollten Rollen mit IT-affiner und -fördernder Wirkung sowie 
managementinteraktive Rollen,3 hierunter dringend der Business Partner. Zudem 
ist bis dato auch die Rolle des Scorekeepers nicht zu vernachlässigen. Anzumer-
ken ist zudem eine sinnvolle Einbindung weiterer Akteure wie IT-Mitarbeiter, 
Data Scientists, Data Engineers und Mathematiker/Statistiker. 

Die vorliegende Arbeit bietet eine Grundlage für weitere Forschungen im 
Bereich der Erfolgsbetrachtung im Management-Reporting-Prozess. Als Beispiel

2 Siehe zur Rollentheorie Katz/Kahn (1978) und Kapitel zwei (Abschnitt 2.4), zum situativen 
Ansatz Kapitel vier (Abschnitt 4.1.3) der vorliegenden Arbeit. 
3 Vgl. Schäffer/Brückner (2019), S. 26.



Zusammenfassung XI

sinnvoller Erfolgsgrößen wird, durch erzielte deskriptive Ergebnisse, auf Trans-
parenz, Ergebnisqualität (Aktualität) und Arbeitsentlastung aufmerksam gemacht. 
Anhand erarbeiteter Listen relevanter Technologien- und IT-Tools ist zudem eine 
Ergebniserweiterung in Folgestudien denkbar. Auf tieferer Definitionsebene könn-
ten erneut Fragestellungen bezüglich der Erfolgswirkung des Business Partners 
im vorliegenden Themenkomplex denkbar sein.
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